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Auflage

24 676 Exemplare

SCHIBLI + Co. GmbH
Malergeschäft
Oltnerstrasse 50
4663 AARBURG
Tel. 062 791 41 85

- Innenrenovationen
- Fassadenrenovationen
- Fassadenisolationen
- Farbgestaltungen
- Blattgold-Vergoldungenseit 1931

Unser diplomiertes Malerteam 
garantiert Ihnen

eine fachmännische Ausführung

Pfister Haustechnik AG
4665 Oftringen
Tel. 062 788 10 20
Filiale in Vordemwald

Ein neuer Heizkessel . . .
ein neues Bad . . .
neue Dachrinnen . . .
Kamin sanieren . . . 
Für alles

www.pfister-haustechnik.ch

AARBURG

Bodenbeläge  Teppiche
Tel. 062 791 31 56   Pilatusstr. 25

«Unser Campingplatz ist bei den
internationalen Campern besser
bekannt als in Aarburg selbst»,
schmunzelt Herbert Gloor. Er trägt
wesentlich dazu bei, dass der Name
Aarburg in Europa auch in der
Camper-Szene einen guten Namen
hat.

Herbert Gloor ist Präsident des Zelt-
und Wohnwagen-Klubs Olten in
Aarburg. Der Name Olten werde aus
Tradition noch geführt, sagt Gloor,
aber der Sitz des Klubs sei seit
langem Aarburg, wo sich auch der
vom Klub betriebene Campingplatz
befindet. Während der Öffnungs-
zeiten des Platzes, also vom 1. Mai
bis am 15. September, wohnen Vreni
und Herbert Gloor auf dem Platz in
ihrem Wohnwagen in jenem Ab-
schnitt des Platzes, auf dem auch
andere  Klubmitglieder ihre Camper
aufgebaut haben. Den Winter ver-
brachte das Ehepaar Gloor bis jetzt
in seiner Wohnung in Uetendorf bei
Thun. «Da gehe ich im Sommer nur
hin, wenn ich Rechnungen bezahlen
muss», erzählt  Gloor. Aber das wird

sich bald ändern. Wenn die Cam-
pingsaison zu Ende ist wird er nach
Aarburg umziehen. «Die Wohnung
haben wir schon, aber wenn hier auf
dem Campingplatz Saison ist, habe
ich keine Zeit für einen Umzug.» 

Trotz des wettermässig nicht gerade
einladenden Sommers ist Herbert
Gloor mit dem bisherigen Verlauf
der Saison ganz zufrieden. «Auf dem
Campingplatz lief alles rund, wir
hatten viele Gäste, allein im Juli
hatten wir mehr als zweitausend
Übernachtungen», erzählt er. Am
stärksten Tag kamen 59 «Einheiten».
Damit sind ein Wohnwagen oder ein
Zelt gemeint, ohne die Anzahl Per-
sonen. «Selbst am schlechtesten
Regentag hatten wir noch 39 Ein-
heiten», erzählt Gloor dem «Allge-
meinen Anzeiger». Mit Hochwasser
gab es in diesem Jahr bis jetzt keine
Probleme.

Weniger zufriedenstzellend verlief
die Saison im Kiosk der Badi, den
auch Gloor führt. «Der viele Regen
und die tiefen Temperaturen haben

uns das Geschäft vermasselt», kon-
statiert er. Aber er macht trotzdem
keinen unzufriedenen Eindruck,
denn der Erfolg des Campingplatzes
macht den Ausfall zu einem Teil
wieder wett.

Herbert Gloor wurde Mitglied des
Zelt- und Wohnwagen-Klubs Olten
als er noch in Olten arbeitete. Er hielt
dem Klub die Treue, als er während
25 Jahren in der Rüstungsindustrie in
Thun arbeitete und in Uetendorf
wohnte. Dann wurde Herbert Gloor
krank und ging in den Ruhestand. 
Im Klub wurde er Vizepräsident. «Ja
gesagt zu dem Amt habe ich, weil
man mir versicherte, das gebe jetzt
weniger Arbeit, weil die Atel das
Land, auf dem früher unser Cam-
pingplatz stand, selber benötigte.» 
Dann geschahen zwei entscheidende
Dinge: Es bot sich die Möglichkeit,
das Land am heutigen Standort zu
mieten und der bisherige Präsident
des Klubs verstarb, so dass Gloor
1999 als Vizepräsident auserkoren
wurde, dem Klub als Präsident
vorzustehen. 

Stolz zeigt er heute, was unter seiner
Federführung aus dem Platz gewor-
den ist: Ein Campingplatz mit einem
Restaurant für die Camper, mit
Duschen und WC, mit allen An-
schlüssen für moderne Wohnwagen
und seit dieser Saison auch mit
einem Aufenthaltsraum mit Fern-
seher, der vor allem bei schlechtem
Wetter genutzt wird.

Der Unterhalt einer solchen Anlage
gibt viel Arbeit. Herbert Gloor be-
schäftigt im Camping Wiggerspitz
sieben bis acht Personen, die sich
rund fünf Vollzeitstellen teilen.
Ausserdem arbeiten er selbst und
seine Frau Vreni mit. «Ich arbeite
ehrenamtlich, beziehe also keinen
Lohn», sagt Gloor.

Die meisten Gäste sind Kurzauf-
enthalter, die auf der Hin- oder der
Rückreise von ihren Ferien in
Aarburg für eine, zwei oder auch mal
drei Nächte Station machen. Längere
Aufenthalte machen hier Leute, die
vorübergehend in der Gegend ar-
beiten, zum Beispiel an den Trassen
der SBB oder auf Baustellen. Dauer-
gäste sind die Mitglieder des Klubs
und gelegentlich auch mal Familien
aus der Schweiz, die in der Nähe
Verwandte haben, bei denen aus
Platzgründen aber nicht wohnen
können. «Eine eigentliche Feriende-
stination ist unser Platz nicht», fasst
Herbert Gloor zusammen. (tcn)

Camping
Nachmittags gegen fünf trudeln meist die ersten Gäste auf dem Camping «Wiggerspitz»
in Aarburg ein. Der Platz ist ideal gelegen im Bereich der Autobahnen A1 und A2, und
Gäste, die über den Hauenstein von Olten her kommend den Platz anfahren, haben
schlimmstenfalls mit dem Einbiegen in die Einfahrt Mühe. Der Campingplatz
«Wiggerspitz» ist ein typischer Platz für kurze Aufenthalte, Feriengäste gibt es nur
wenige.

Bruno & Magali Hostettler
062 791 37 77, info@apotheke-aarburg.ch 

Ab 17.00 Uhr kommen täglich die Gäste und werden auf einen freien Platz eingewiesen. Herbert und Vreni Gloor
(kleines Bild) vor ihrem Sommerquartier. Sie sind selbst Camper und wissen, was auf einem Campingplatz not tut.

(Bilder: Eduard Nacht)

2. Zofinger Gesundheitstage
31. 8. bis 2. 9 im Spital Zofingen

Schöne Gesundheit --
gesunde Schönheit

3. August – 1. September 2007

Eine märchenhafte 

Komödie zwischen 

Himmel      H
ölle

Theater vom Richtplatz 

Festung Aarburg

Jetzt Tickets bestellen Tel. 062 794 52 82 
(Mo–Fr je 10–11 
und 18–19.30) 
oder unter 

www.richtplatz.ch  


